
Anwohnerinfos 
rund um unsere 

Baustellen NACHBAR
GLEIS 

PAUSE FÜR DIE 
LINIE 9 IN DEN 
SOMMERFERIEN
Die Badenstedter Straße und die Empelder 

Straße gehören in diesem Jahr zu den größ-

ten Baustellen im Stadtbahnnetz: Zwei Hoch-

bahnsteige werden gebaut. Vom Körtingsdor-

fer Weg bis zur Bundesstraße 65 werden 

neue Schienen verlegt. Im nördlichen Bereich 

müssen sich die Stadtbahnen schon ab Au-

gust nicht mehr den Platz mit Autos teilen. 

Sie fahren künftig in einem eigenen Gleisbett 

neben Straße. Im südlichen Bereich ist es 

möglich, zumindest ein Gleis zwischen die 

Straßenfahrbahnen zu verlegen. Das heißt: 

mehr Sicherheit und reibungsloserer Stadt-

bahnverkehr. Daneben werden auch noch äl-

tere Hochbahnsteige verlängert, damit dort 

die Drei-Wagen-Züge der modernen Stadt-

bahntypen halten können. Am Endpunkt Em-

pelde lässt die Infrastrukturgesellschaft Re-

gion Hannover (infra), die Eigentümerin des 

Stadtbahnnetzes ist, außerdem die abge-

nutzten alten Gleise auswechseln. 

Das alles geschieht, um den Nahverkehr 

noch attraktiver und komfortabler zu ma-

chen durch Barrierefreiheit, längere Züge 

und größtmögliche Sicherheit. Das bedeutet 

aber auch, dass auf dem Weg dahin vorü-

bergehend Einschränkungen und Behinde-

rungen unvermeidbar sind. 

Für den Endspurt bis zur Fertigstellung der 

umfangreichen Bauten muss der Stadt-

bahnverkehr mehrere Wochen lang einge-

stellt werden. Einige Arbeiten sind nicht 

möglich, wenn gleichzeitig Bahnen unter-

wegs sind. Während der Sommerferien wird 

die Linie 9 vom 14. Juli bis 20. August nur 

bis zur Haltestelle Körtingsdorfer Weg fah-

ren. Dort müssen die Fahrgäste in Busse 

umsteigen, die bis Empelde fahren. Vom 20. 

bis 22. August führt der Ersatzverkehr von 

der Haltestelle Schwarzer Bär bis Empelde. 

Wegen des Corona-Virus kann 
derzeit nicht ausgeschlossen 
werden, dass es zu Änderungen 
im Bauablauf und bei den 
Planungen kommen könnte. 
Aktuelle Informationen erhalten 
Sie auf unserer Website: 
www.infra-hannover.de
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STANDDERDINGE 

infra-Geschäftsführer Christian Weske

GROSSE INVESTITIONEN IN EIN
ATTRAKTIVES STADTBAHNNETZ
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Gleise und Hochbahnsteige

SO GEHT ES JETZT WEITER 
BEI DEN BAUARBEITEN
Seite 3 und 4

BADENSTEDT
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Die Verkehrswende wird auch in 
der Region Hannover weiter 
forciert. Welche großen Aufgaben 
muss die infra für einen besseren 
Nahverkehr in diesem Jahr bewäl-
tigen?

Christian Weske: Unsere Schwerpunkte bei 

den Infrastrukturprojekten liegen 2022 im 

Westen der Stadt Hannover sowie in der 

südlichen Region Hannover in Laatzen und 

Hemmingen. Die größeren mehrjährigen 

Baumaßnahmen im Westen sind unsere 

Ausbauvorhaben Empelder Straße in 

Badenstedt, in Linden die Badenstedter 

Straße und der Hochbahnsteig Ungerstraße 

in der Limmerstraße sowie der Ausbau der 

Braunstraße mit dem Hochbahnsteig 

Glocksee in der Calenberger Neustadt. 

In der Stadt Laatzen wird in diesem Jahr an 

drei Hochbahnsteigen gebaut: Rethen/

Steinfeld, Rethen/Pattenser Straße sowie 

der neue Endpunkt der Linie 2 im Norden 

von Gleidingen. 

Mit diesen Vorhaben werden gleichzeitig 

drei Ziele der Verkehrswende angegangen, 

um den Nahverkehr zu verbessern: 

1. die erstmalige Anbindung der Stadt 

Hemmingen an das Schienennetz der 

Region Hannover, 

2. der Ausbau des Bestandsnetzes, um die 

Stadtbahn zu beschleunigen und die 

Störanfälligkeit weiter zu reduzieren, sowie 

3. mit der Nachrüstung von Hochbahn-

steigen die Barrierefreiheit weiter voranzu-

bringen.

Wie hoch sind die diesjährigen 
Ausgaben für Ausbau und 
Sanierung der Stadtbahn-Infra-
struktur?

Die infra gibt in 2022 insgesamt 70 Millionen 

Euro für das Schienennetz der Stadtbahn 

aus. Davon werden 46,4 Millionen Euro in 

den Neu- und Ausbau des Stadtbahn-

systems investiert und 23,6 Millionen Euro 

in die Erhaltung und Instandsetzung des 

123 Kilometer langen Bestandsnetzes.

Bei welchen Haltestellen beginnen 
Sie 2022 mit dem barrierefreien 
Ausbau und wie viele Hochbahn-
steige werden in Betrieb 
genommen? 

Nach der Fertigstellung des Hochbahn-

steigs „Bothfeld“ im April wird definitiv in 

diesem Jahr der Hochbahnsteig „Rethen/

Steinfeld“ im Herbst in Betrieb genommen. 

Mit dem Bau begonnen wird an den Halte-

stellen „Wiesenau“, „Safariweg“ und 

„Riechersstraße“, die in 2022 auch weitest-

gehend fertiggestellt werden sollen. 

Ebenfalls begonnen wird der Bau der 

Hochbahnsteige „Rethen/Pattenser Straße“, 

„Gleidingen“ und „Alter Flughafen“.

Wie viele Haltestellen haben jetzt 
schon Hochbahnsteige und lässt 
sich das Ziel weiterhin erreichen, 
das gesamte Stadtbahnnetz bis 
2030 barrierefrei zu machen?

Von unseren 195 Haltestellen und Stationen 

haben bereits 161 Hochbahnsteige, die 

Tunnelstationen zudem auch Aufzüge. Damit 

sind bereits heute 83 Prozent aller Halte-

stellen und Stationen barrierefrei. Ich bin in 

der Tat zuversichtlich, dass wir unser bereits 

vor einigen Jahren zusammen mit der 

Region Hannover gestecktes Ziel erreichen 

werden, um im Jahr 2030 das gesamte 

Stadtbahnsystem barrierefrei zu haben.

Mehrere ältere Hochbahnsteige 
wurden oder werden saniert. 
Warum ist das notwendig?

Alle Bauwerke werden immer so errichtet, 

wie es zum Zeitpunkt des Baus Stand der 

Technik war. Erstens geht die technische 

Entwicklung weiter, zweitens kommen 

Erfahrungen dazu, wie sich bestimmte 

Bauwerke im Laufe der Zeit verhalten. So 

ist es auch mit den verschiedenen Bauarten 

unserer Hochbahnsteige. Alle Bauwerke 

müssen laufend instandgehalten werden, 

damit die Substanz des Bauwerkes nicht 

angegriffen wird und eine lange Lebens-

dauer erreicht werden kann. Bei der Bauart 

der Bahnsteige der 00er Jahre wurde vor 

einiger Zeit festgestellt, dass Wasser und 

Salze eindringen, die zu Korrosionsschäden 

in den Betonfertigteilen führen und somit 

der inneren Substanz des Bauwerkes 

schaden und mittelfristig die Tragfähigkeit 

gefährden könnten. Um dieser Gefahr 

vorzubeugen, saniert die infra derzeit 

jährlich zwei Haltestellen. In diesem Jahr 

werden die Bahnsteige der Haltestellen  

„In den Sieben Stücken“ und „Noltemeyer-

brücke“ in Hannover-Buchholz saniert.

Seit mehr als zwei Jahren 
beschäftigt uns schon die Corona-
Pandemie. Werden dadurch 
Baumaßnahmen der infra später 
fertig oder verspätet geplant?

Nein, dies ist glücklicherweise nicht der 

Fall. In der Anfangsphase der Pandemie 

gab es auf einzelnen Baustellen Pausen 

und Verzögerungen durch Umstellungen 

des Bauablaufes infolge einer Allgemein-

verfügung der Region zur Vermeidung von 

Kampfmittelräumungen und damit einher-

gehende mögliche Evakuierungen. Dies ist 

aber jetzt nicht mehr der Fall. Die Verzöge-

rungen wurden weitestgehend aufgeholt. 

Allerdings haben wir jetzt aktuell die Sorge, 

dass sich aufgrund des russischen Krieges 

in der Ukraine die Materialbeschaffung 

erschwert und sich dadurch Baumaß-

nahmen verzögern könnten. 

Manche Baumaßnahmen dauern 
sehr lange und/oder behindern den 
Verkehr stark. Das führt zu viel 
Kritik. Nehmen Sie genug Rücksicht 
auf die Belange des Individualver-
kehrs? 

Ja, selbstverständlich. Wir nehmen 

Rücksicht auf alle Verkehrsteilnehmer und 

Verkehrsteilnehmerinnen: den motori-

sierten Individualverkehr, den Stadtbahn- 

und Busbetrieb aber insbesondere die 

stärker schutzbedürftigen Radfahrenden 

und die Fußgängerinnen und Fußgänger.  

Grundsätzlich wird die Verkehrsführung 

während der Bauzeit unserer Vorhaben 

immer mit der zuständigen Straßenver-

kehrsbehörde und der jeweiligen Kommune 

abgestimmt. Wichtig ist dabei, die Bauzeit 

möglichst kurz zu halten und die Einschrän-

kungen für den laufenden Verkehr 

möglichst gering zu halten oder gar ganz 

zu vermeiden. Diese beiden Ziele wider-

sprechen sich aber in der Regel. Insofern 

gilt es immer, einen vernünftigen Kompro - 

miss zwischen allen Ansprüchen zu finden.

Die Verlängerungen mehrerer 
Stadtbahnstrecken stehen im 
Raum. Wie weit sind die Planungen 
dafür fortgeschritten?

Die Stadtbahnverlängerung nach 

Hemmingen ist in Bau und wird Ende 

nächsten Jahres mit der Linie 7 in Betrieb 

genommen. Auch die weitere Verlängerung 

dieser Strecke bis nach Arnum West ist 

bereits in der Vorplanung. 

Weiter fortgeschritten sind die Planungen 

für die Verlängerung der Linie 4 über die 

Autobahn 2 bis nach Garbsen-Mitte. Die 

genaue Streckenführung und die Haltestel-

lenstandorte liegen bereits fest. Momentan 

wird die Entwurfsplanung erstellt, um die 

Planfeststellung beantragen zu können. 

Des Weiteren werden Planungen entwickelt 

für die Verlängerung der Linie 1 zur Pferde-

rennbahn in Langenhagen, sowie zur 

Anbindung der neu zu errichtenden Medizi-

nischen Hochschule von der Podbielski-

straße aus und zur Anbindung der Wasser-

stadt Limmer.

„70 MILLIONEN EURO FÜR DIE 
VERBESSERUNG DES NAHVERKEHRS“
infra-Geschäftsführer Christian Weske über die Bauprojekte in diesem Jahr

Christian Weske, Geschäftsführer der infra, stellt die umfangreichen Baumaßnahmen vor.
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Kein Stadtbahnverkehr in Sommerferien / Straßensperrungen für umfangreiche Arbeiten

Barrierefrei an Hochbahnsteigen die 

Stadtbahnen nutzen, die Züge schnel-

ler und weniger störanfällig fahren 

lassen und mehr Sicherheit für alle Ver-

kehrsteilnehmer: das sind die wesentlichen 

Ziele der umfangreichen Baumaßnahmen 

zwischen den Haltestellen Körtingsdorfer 

Weg und dem Endpunkt Empelde. 

In der Badenstedter Straße wird die Stadt-

bahn im Abschnitt zwischen Körtingsdorfer 

Weg und der Brücke der Deutschen Bahn AG 

künftig neben der Straße fahren. Bisher 

mussten sich Bahnen und Kraftfahrzeugver-

kehr den knappen Platz teilen. Gelegentliche 

Behinderungen und auch gefährliche Situa-

tionen gab es immer wieder. Diese unbefrie-

digende Situation findet bald ein Ende. 

Schon vor zwei Jahren hatten hier im Auf-

trag der Infrastrukturgesellschaft Region 

Hannover (infra) umfangreiche Leitungsar-

beiten begonnen. Unter der künftigen Stadt-

bahntrasse lagen diverse Leitungen, die 

umgelegt wurden, damit sie später für Re-

paraturen erreichbar sind, ohne dass dafür 

das Gleisbett aufgerissen werden muss. 

Seit Mai laufen bereits die ersten Gleisbau-

arbeiten. Doch erst während der Sperr-

pause in den Sommerferien, wenn keine 

Bahnen fahren, kann es hier richtig voran 

gehen. Dann werden die Schienen für beide 

Gleise verlegt. Gleichzeitig wird ein neuer 

Aufprallschutz unter der Brücke der Deut-

schen Bahn AG gebaut. Auch Leitungsarbei-

ten gehen noch weiter. Anstelle der Stadt-

bahnlinie 9 verkehren während dieser Zeit 

Busse zwischen den Haltestellen Körtings-

dorfer Weg und Endpunkt Empelde. 

Wenn die neuen Gleise liegen, müssen sie 

noch mit den Schienen am Körtingsdorfer 

Weg verbunden werden. Dieser Lücken-

schluss geschieht vom 20. bis 22. August, 

die Busse des Ersatzverkehrs verkehren an 

diesen Tagen zwischen dem Hochbahnsteig 

Schwarzer Bär und dem Endpunkt Empelde. 

Danach ist es so weit: Die Linie 9 fährt in 

ihrem eigenen Gleisbett neben der 

Badenstedter Straße. Bis dahin wird die Ba-

denstedter Straße zur Sackgasse und kann 

nur auf der nördlichen Fahrspur für Anlie-

ger zwischen Bartweg und Petermann-

straße benutzt werden. An der Fahrbahn 

sind noch Restarbeiten bis 2023 nötig. Des-

halb wird der Bereich für den Fahrzeugver-

kehr ab Ende August wieder zur Einbahn-

straße. 

Von der Haltestelle Am Soltekampe über die 

Nauheimer Straße bis zur Woermannstraße 

werden auf der Badenstedter Straße in den 

kommenden Wochen auch die Schienen 

ausgetauscht. Solche Grunderneuerungen 

werden in regelmäßigen Abständen vorge-

nommen, weil sich die Schienen durch das 

Befahren abnutzen. In dem knapp 400 Meter 

langen Abschnitt zwischen Nauheimer 

Straße und Woermannstraße wird dabei das 

stadteinwärtige Gleis mit einem größeren 

Abstand zum anderen Gleis neu verlegt. 

Diese Gleisaufweitung ist notwendig, damit 

auch hier künftig die modernen Züge der 

Baureihe TW 2000 (Silberpfeile) fahren kön-

nen. Es ist die letzte Stelle auf der Strecke, 

an der sich die Bahnen bisher nicht begeg-

nen können, weil sie breiter sind als die äl-

teren grünen Stadtbahnen. 

Für die Gleisarbeiten wird die Badenstedter 

Straße zwischen Nauheimer Straße und Wo-

ermannstraße während der Sommerferien 

vom 14. bis 23. Juli für den Fahrzeugver-

kehr gesperrt. Das gilt für die Empelder 

Straße zwischen Lenther Straße und der 

Bundesstraße 65 noch länger, nämlich bis 

Anfang September. Auch auf diesem etwa 

einen Kilometer langen Streckenabschnitt 

werden neue Gleise verlegt. Dabei handelt 

es sich großenteils um Rasen- oder 

Grüngleise, die sehr umweltfreundlich sind, 

weil sie unter anderem den Lärm erheblich 

mindern. Zwischen Stadtgrenze und Rie-

chersstraße wird ein Gleis zwischen die 

Straßenfahrbahnen verlegt. Das erhöht 

auch dort die Sicherheit und den Betriebs-

ablauf, weil sich Bahnen und Autos nicht 

mehr in die Quere kommen. In den Berei-

chen rund um die künftigen Hochbahnsteige 

der Haltestellen Riechersstraße und Safari-

weg werden die Schienen weiter nach 

außen verlegt, damit Platz für die Hoch-

bahnsteige dazwischen ist.

NEUE STADTBAHNGLEISE VON
BADENSTEDT BIS NACH EMPELDE

Informationen und Ansprechpartner

Haben Sie Fragen rund um die Baumaßnahmen in der Badenstedter Straße und in der 

Empelder Straße, gibt es Probleme oder Ärger wegen Sperrungen oder der Verkehrsfüh-

rung, brauchen Sie Hilfe, möchten Sie Anregungen weitergeben? Die Infrastrukturgesell-

schaft Region Hannover (infra) als Bauherrin steht auf vielfache Weise als Ansprechpart-

nerin zur Verfügung. Aktuelle Informationen über die verschiedenen Baumaßnahmen gibt 

es außerdem auf der Website der infra: www.infra-hannover.de. Auch telefonisch sowie 

per E-Mail stehen der Bauherrenvertreter der infra unter (0511) 35 77 98 - 0 (info@infra-

hannover.de) sowie Vertreter der Trans Tec Bauplanungs- und Managementgesellschaft 

Hannover GmbH (0511) 39 95 - 10 00 (anliegerinfo@transtecbau.de) für Fragen, Tipps 

und Anregungen zur Verfügung.

Autofahrer können die Badenstedter Straße nur stadtauswärts nutzen

Die bisherige Haltestelle Eichenfeldstraße wird 

etwas verlegt

Beim Bau des Hochbahnsteigs Safariweg geht es in den Sommerwochen voran
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Hochbahnsteige beginnen. Weil rings um die 

jetzige Haltestelle Eichenfeldstraße zu 

wenig Platz ist, wird sie etwas weiter süd-

lich verlegt. Der Hochbahnsteig wird in der 

Empelder Straße in Höhe Riechersstraße 

und Kapellenweg stehen. Deshalb wird die 

Haltestelle in Riechersstraße umbenannt. 

Rund 360 Meter weiter lässt die Infrastruk-

turgesellschaft Region Hannover (infra) den 

Hochbahnsteig der Haltestelle Safariweg 

errichten. Er wird sich neben dem jetzigen 

Einstieg für die stadteinwärts fahrenden 

Bahnen befinden. Die nächste Haltestelle 

Hermann-Ehlers-Allee ist etwa 450 Meter 

entfernt. Beide Bahnsteige sind 70 Meter 

lang und bekommen an beiden Enden Ram-

pen, über die die Stadtbahnen bequem mit 

Rollstühlen, Gehhilfen, Kinderwagen oder 

etwa schwerem Gepäck erreicht werden. 

Die Betonfertigteile werden mit Tiefladern 

gebracht und mit einem Kran an ihre Positi-

onen gehievt. Wenn das im September 

geschehen ist, geht es auch schnell weiter: 

Die Hohlräume der Fertigteile werden ver-

füllt, Aufbauten wie Fahrkartenautomaten, 

Bänke und Dächer installiert, Kabel verlegt. 

Eventuell gehen die Hochbahnsteige noch 

zum Fahrplanwechsel im Dezember in Be-

trieb. Spätestens Anfang kommenden Jah-

res sollen die Fahrgäste hier jedoch einstei-

gen können. Bis dahin sind die bisherigen 

Haltestellen weiter nutzbar. 

Für rund 900 Fahrgäste ist das Nutzen der 

Stadtbahnen über einen Hochbahnsteig an 

der Haltestelle Hermann-Ehlers-Allee in 

Empelde seit Dezember vergangenen Jah-

res schon möglich. Der neue Bahnsteig er-

setzt die zuvor zweigeteilte Niedrighalte-

stelle nördlich und südlich der 

Bundesstraße 65. Für den Ausbau und die 

damit verbundenen Änderungen wurden 

rund 5,9 Millionen Euro investiert, davon 

etwa 3,6 Millionen Euro als Förderung durch 

das Land.

Auf dem gesamten Streckenabschnitt 

der Linie 9 zwischen den Haltestellen 

Bauweg und dem Endpunkt Empelde 

soll die barrierefreie Nutzung der Stadtbah-

nen möglich sein. Mit der Inbetriebnahme 

des Hochbahnsteiges Hermann-Ehlers-Al-

lee Ende vergangenen Jahres wurde das 

erste Ziel erreicht, nun müssen noch zwei 

Hochbahnsteige gebaut werden: Riechers-

straße und Safariweg. Auch hier werden 

bald die Fertigbetonteile gesetzt. 

Nachdem in den beiden vergangenen Jah-

ren schon zahlreiche Leitungen und Rohre 

verlegt worden sind, die neuen Gleise wäh-

rend der Sommerferien an ihren Platz kom-

men, kann im September der Bau der 

EMPELDER STRASSE: BAU DER 
HOCHBAHNSTEIGE BEGINNT

NACHRICHTEN

Mehr „Nachbargleise“ 
finden Sie im Internet: 
www.infra-hannover.de

Infos zu anderen Baumaßnahmen 
und zur infra allgemein gibt’s im 
Internet unter www.infra-hannover.de

NEUE ROLLTREPPEN
IM HAUPTBAHNHOF
Im Hauptbahnhof Hannover werden die drei 

Rolltreppen zwischen dem Erdgeschoss des 

Bahnhofs und dem Zugangsbereich zur 

Stadtbahnstation „Hauptbahnhof“ im Zeit-

raum vom 13. Juni bis voraussichtlich 18. 

August 2022 ausgetauscht. In dieser Zeit 

stehen nur die Treppen zwischen dem Erd-

geschoss des Bahnhofes und dem Zugangs-

bereich zur Stadtbahnstation sowie die Auf-

züge zur Verfügung. Die Wege zu den 

alternativen Abgängen werden großflächig 

im Hauptbahnhof sowie in der Passerelle 

ausgeschildert und durch Bodenmarkierun-

gen gekennzeichnet. 

LAUFEN UND RADELN
FÜR NEUE BÄUME
Die TransTecBau GmbH hilft durch die Bewe-

gung ihrer Mitarbeitenden, den „Reckenwald“ 

aufzuforsten. Der sportliche Partner der TTB, 

die TSV Hannover-Burgdorf „Die Recken“, 

möchten den CO2-Ausstoß kompensieren, 

der durch Auswärtsfahrten produziert wird. 

Hierzu wurde die Summitree-Challenge ins 

Leben gerufen. Es zählt bei diesem Wettbe-

werb jeder Schritt und jeder Kilometer mit 

dem Fahrrad. Am Ende des Challenge-Zeit-

raums werden die erreichten Kilometer 

durch eine App in Bäume umgerechnet und 

der „Reckenwald“ in der Region Hannover 

aufgeforstet. 30 Kilometer joggen, 60 Kilome-

ter mit dem Rad oder 40 Kilometer Wande-

rung bedeuten jeweils einen Baum. Das aus-

gerufene Ziel der 20 Beteiligten der TTB 

GmbH sind 100 Bäume unter dem Motto „Ge-

meinsam Gutes tun“.  

UMWELTSCHUTZ: NEUE
NUTZUNG FÜR ZÄUNE
Auch auf den Baustellen der infra spielen 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit eine 

große Rolle. Ein Beispiel: der Hochbahnsteig 

an der Stadtbahnhaltestelle Bothfeld. Viele 

Bäume umgeben diesen kürzlich in Betrieb 

genommenen Hochbahnsteig. Dort wurden 

Schutzzäune aus Holz aufgestellt, damit die 

Bäume während der Bauarbeiten nicht be-

schädigt wurden. Nun wird das Holz neu 

und sinnvoll genutzt. Die infra spendete die 

Latten der Stiftung HELP e.V., die sie für 

eines ihrer zahlreichen Projekte gebrauchen 

kann, nämlich im künftigen Schulgarten der 

Grundschule Mühlenweg in Misburg. Gebaut 

werden damit Vogelhäuser, ein Insektenho-

tel, Anbauten am Bauwagen oder Umran-

dungen von Beeten. 

18
,5

3,5

3,
0

I

I

I1/
2

I1/
2

I

I

I

I

I

I

I

II

I

7

9

10

35

8

8A

29

LP250_1

TE_04

1

22
0

6

1

5

5

11

4

1

11
A

10

8

II

I

I

I1/
2

I

I

II1
/2

I

II1
/2

II1
/2

I
I

I
II

II1
/2

II1
/2

III

II1
/2

I

I

I1/
2

I1/
2

I1/
2I

III

W
K

W
K

Kapellenweg

R
ie

ch
er

ss
tra

ße

Le
nth

er 
Stra

ße

Empelder Straße

Badenstedter Straße

Plantagenstraße

A=
12

0,
22

7

R
=1

50
,0

04
10

0+
88

4,
20

7

R
=1

50
,0

04

A=
60

,7
65

10
0+

90
9,

96
1

A=
60

,7
65

R
=8

0 0
,0

0 0
10

0 +
9 2

9 ,
9 6

1

R
=8

00
,0

00
A=

78
,9

94
10

0+
98

8,
11

2

A=
78

,9
94

A=
14

,7
78

10
0+

99
5,

91
2

A=
14

,7
78

R
=2

8,
00

0
10

1+
00

3,
71

2

R=28,000
A=14,778 101+029,800A=14,778

R=∞ 101+037,600

R=∞A=37,545 101+050,101

A=37,545R=180,720 101+057,901

R
=1

78
,0

00

A=
69

,5
58

20
0+

90
6,

63
9

A=
6 9

,5
5 8

R
=7

93
,2

55
20

0+
92

7,
72

1

R
=7

93
,2

55
A=

79
,6

62
20

0+
98

3,
83

4

A=
79

,6
62

A=
15

,4
92

20
0+

99
1,

83
4

A=
15

,4
92

R
=3

0,
00

0
20

0+
99

9,
83

4

R=30,000
A=17,335

201+027,604

A=17,335R=17822,227

201+037,604

R=17822,227
A=40,000

201+053,770

A=40,000R=199,280

201+061,709

 f=    0,006 m
 T=   11,282 m
 H=    10000 m

KM
=1

00
+9

83
,6

40
TS

=6
2,

35
3 

m

2,082 ‰
301,204 m

4,338 ‰
43,105 m

 f=    0,008 m

 T=   10,050 m

 H=     6000 m

KM=101+026,745

TS=62,540 m

4,338 ‰

43,105 m

7,688 ‰

38,875 m

 H=    10000 m
 T=   15,321 m
 f=    0,012 m

KM
=2

00
+9

79
,7

20
TS

=6
2,

35
3 

m

2,103 ‰
298,152 m

5,168 ‰
64,840 m

 H=     9000 m

 T=   10,515 m

 f=    0,006 m

KM=201+044,560

TS=62,688 m

5,168 ‰

64,840 m

7,504 ‰

24,304 m

KN
ICK

KM=201+068,864

TS=62,870 m

7,504 ‰

24,304 m

W
K 

10
0+

87
5,

00
0

W
K 

10
0+

90
0,

00
0

W
K 

10
0+

92
5,

00
0

W
K 

1 0
0 +

95
0,

0 0
0

W
K 

10
0+

97
5,

00
0

W
K 

10
1+

00
0,

00
0

WK 10
1+025

,000

WK 101+050,000

W
K 

20
0+

85
0,

00
0

W
K 

20
0+

87
5,

00
0

W
K 

20
0+

90
0,

00
0

W
K 

20
0+

92
5,

00
0

W
K 

20
0+

95
0 ,

00
0

W
K 

20
0+

97
5,

00
0

W
K 

20
1+

00
0,

00
0

WK 201+025,000

WK 201+050,000

Beginn der Baustrecke

101+062,304 (= ÜSTRA-KM 4201,60)

Beginn der Baustrecke 201+068,864 (= ÜSTRA-KM 4197,95)

 

AA
 1

00
+9

72
,3

58

AA
 1

01
+0

16
,6

95

AA
 2

00
+9

64
,3

99

AA 201+034,045

AE
 1

00
+9

94
,9

22

AE 101+036,795

AE
 2

00
+9

95
,0

41

AE 201+055,075

FB
L 

10
0+

88
2,

20
7

FB
L 

10
0+

91
1,

96
1

FB
L 

10
0 +

93
7,

14
8

FB
L 

10
0+

97
6,

09
6

FB
L 

10
0+

98
8,

91
2

FB
L 

10
0+

99
3,

96
4

FB
L 

10
1+

00
5,

71
2

FBL 101+027,800

FBL 101+039,548

FBL 101+044,600

FBL 101+054,683

FBL 101+059,901

FBL 101+082,334

FB
L 

20
0+

90
4,

63
9

FB
L  

2 0
0 +

9 2
8,

7 9
8

FB
L 

20
0+

92
9 ,

7 2
1

FB
L 

20
0+

97
9,

35
3

FB
L  

2 0
0 +

9 9
7,

8 3
4

FBL 201+029,604

FBL 201+040,982

FBL 201+059,709

W
K 

10
0+

87
3,

00
0W

K 
10

0+
89

1,
47

9

W
K 

10
0+

90
6,

47
9

W
K 

10
0+

92
0,

00
0

W
K  

1 0
0+

93
5,

00
0

W
K  

10
0 +

95
3,

00
0

W
K 

10
0+

97
1,

00
0

W
K 

10
0+

99
9,

37
4

WK 101+026,000

WK 101+053,767

W
K 

20
0+

86
5,

00
0

W
K 

20
0+

89
5,

01
2

W
K  

20
0+

92
2,

00
0

W
K  

20
0 +

94
9,

00
0

W
K 

20
0+

97
5,

00
0

W
K 

20
1+

00
2,

18
1

W
K 

20
1+

01
5,

68
1

WK 201+029,181

WK 201+043,031

WK 201+056,882

SF
S 

10
0+

89
6,

08
9

SF
S 

10
0 +

95
5,

36
0

SF
S 

10
0+

99
9,

67
1

SFS 101+025,318

SF
S 

20
0+

93
5,

36
6

H
oc

hb
ah

ns
te

ig
 1

00
+9

12
,8

01

H
oc

hb
ah

ns
te

ig
 1

00
+9

83
,6

41

H
oc

hb
ah

ns
te

ig
 2

00
+9

09
,7

09

H
oc

hb
ah

ns
te

ig
 2

00
+9

79
,7

06

B a
h n

st
ei

ga
ns

ch
n i

t t  
10

0 +
9 3

2 ,
1 7

3

Ba
hn

st
ei

ga
ns

ch
ni

tt 
10

0+
98

3,
38

8

Ba
h n

st
ei

ga
ns

ch
ni

tt  
20

0+
93

3,
52

2

Ba
hn

st
ei

ga
ns

ch
ni

tt 
20

0+
97

3,
67

2

R
am

pe
 1

00
+8

96
,9

53

R
am

pe
 1

00
+9

99
,1

12

R
am

pe
 2

00
+8

94
,5

05

R
am

pe
 2

00
+9

95
,2

36

Pa
rk

en
 1

10
2+

03
4,

73
8

Pa
rk

en
 1

10
2+

04
6,

73
8

Zu
fa

hr
t 1

00
1+

25
0,

40
2

Zu
fa

hr
t 1

00
1+

25
4,

41
2

Zu
fa

hr
t 1

00
1+

28
1,

45
2

Zu
fa

hr
t  1

00
1+

28
5,

45
0

Zu
fa

hr
t 1

10
2+

05
8,

12
4

Zu
fa

hr
t 1

10
2+

06
4,

13
4

Zu
fa

hr
t 1

10
3+

21
6,

55
2

Zu
fa

hr
t 1

10
3+

22
2,

05
8

Zu
fa

hr
t 1

10
3+

29
0,

98
5

Zu
fah

rt 
11

03
+3

00
,57

0

H
P 

10
01

+2
93

,3
90

H
P 

1 0
0 1

+ 3
1 3

,4
49

H
P 

10
01

+3
25

,9
87

H
P 

10
01

+3
38

,5
02

H
P 

10
01

+3
67

,6
09

HP 
11

02
+0

16
,36

6

H
P 

11
02

+0
37

,7
00

H
P 

11
02

+0
53

,5
20

HP 1102+084,646

HP
 1

10
3+

19
3,

34
0

H
P 

11
03

+2
06

,9
37

H
P 

11
03

+2
20

,6
22

H
P 

11
03

+2
26

,5
66

H
P 

11
03

+2
48

,8
08

H
P 

11
03

+ 2
65

,3
52

H
P  

11
03

+2
75

, 9
02 HP 1103+283,007HP

 1
10

3+
29

0,
98

5

TP
 1

00
1+

30
7,

47
1

TP
 1

00
1+

32
1,

14
1

TP
 1

00
1+

33
3,

68
4

TP
 1

00
1+

34
6,

22
5

TP
 1

00
1+

36
9,

71
3

TP
 1

10
2+

01
0,

48
2

TP 1102+021,823

TP
 1

10
2+

04
2,

01
0

TP
 1

10
2+

05
7,

06
2

TP
 1

10
2+

07
9,

66
6

TP 1102+086,728

TP
 1

10
3+

1

TP
 1

10
3+

19
7,

79
0

TP
 1

10
3+

21
1,

31
3

TP
 1

10
3+

22
3,

59
0

TP
 1

10
3+

22
9,

96
1

TP
 1

10
3+

25
2,

23
4

TP
 1

10
3 +

26
9 ,

1 5
1

TP 1103+287,078

5,00

5,00

5,00

5,00

1,00
1,00

1,20 1,201,20 1,20

3,60 2,00 4,80 12,00

5,80

5,
64

1,90 2,00 1,90

6,00

5,50

4,00

4,00

2,50

2,932,
50

2,
50

4,01

2,00
1,348

1,32

1,363

1,365

1,314

1,314

1,32

2,00

1,00

10

2,41

2,75

1,65

4,09

1,62

2,77

2,00

1,00

1,35 2,001,00

2,00

1,00

75

3,50

2,79

1,61

1,61

3,08

2,89

10

1,315

4,125

1,319

1,00

1,531,652,22

1,62

1,64
1,00
25

1,00

50

10

2,43

2,13

2,50

2,12

4,07
4,03

1,67

2,13

2,50

2,12

1,63

2,
00

2,70

1,0
0

2,00

1,80

1,91

10
3,71

10

2,10
2,791,80

3,11

2,25

3,10

10

1,85

3,7
1

50

1,85

2,50

2,10

1,75

1,50

1,75

1,75

1,85

1,75

1,85

1,00

2,89
1,67

2,03

2,50

1,96

1,64

2,71

2,10
2,50

2,15

2,85
1,76

1,
00

1,334

1,349

8625

1,00 4,00 1,00

50
1,00

50

501,44

50

25

25

1,201,201,201,20

1,
20

1,
20

1,
20

1,
20

 R=14,5

 R=7,0

 R=6,0

 R
=2,0

 R
=14,1

 R=3,0

 R=1,5

 R=3,4

 R=7,6

 R=12,8

 R=1,5

 R
=1

,0

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Parken

3 Fahrradbügel
4 Fahrradbügel

5 Fahrradbügel

2 Fahrradbügel

2 Fahrradbügel

5 Fahrradbügel

FBL

Tor

nachrichtliche Darstellung
Lärmschutzwand

FBL

FBL

FBL

Detaillierung gemäß
ArchitektenplanungNL = 70 m

Grün-
fläche

Grat
Achse 64

Grat
Achse 311

vorh. Leuchte 
bleibt erhalten

vorh. Leuchte 
bleibt erhalten

vorh. Leuchte
versetzen

vorh. Mauer
bleibt erhalten

vorh. Zaun
bleibt erhalten

zzgl. Anschnitt gemäß
ÜSTRA-Regelblatt 770.2

zzgl. Anschnitt gemäß
ÜSTRA-Regelblatt 770.2

Poller

Gleichrichterwerk 
Empelde

Natursteinbord
15/19/25

Natursteinbord
15/19/25
Natursteinbord
15/19/25

Schienenschmier-
anlage (SSA)

G
leisachse 100

Richtung Hannover

G
leisachse 200

R
ichtung Em

pelde

Gleisachse 100
Richtung Hannover

Gleisachse 200
Richtung Empelde

Achse 1001

Achse 1001

Achse 1001

Achse 2000 Achse 2000

Achse 2000

Achse 2000

Achse 1102

Achse 1102

Achse 1102

Achse 1103

Achse 1103

Achse 1103

Achse 2100

Achse 2100

Achse 2100

Achse 401

Achse 3001

Achse 3101

Achse 402

Achse 402

Grat
Achse 312

G
rat
Achse 69

GratAchse 72

Ac
hs

e 
83

Haltestelle Safariweg

Haltestelle Riechersstraße
Haltestelle Am Soltekampe

687 m 363 m

3d

3d

3d

3d

3d
3d

3d

3d

3d

3d

3d

4l

4l

4l

4l

3d
3d

3d

3d

4k

4k

4k

4k

4k
4k

4k

4k

2b

4h

4h

4h

4h10a

10a

10a

10a

2b
2b

2h

2b

2b

2b

2b

3l

3l

3l

3k

3k

3k

3k3k

3k

3k
3k

3k 3k

3k
3k

3k

3k

3k

3k

3k

3k

3l

3l

3l 4i

4i

4i

4i
4i

4i

4i

4i

4i
4a4a

4a

9a

9a

9a

9a

9a

2h

2h

2h

2h

4m

4m

4m

4a

4a

4a

4a

4a

4a
4a

4a

4i 4m
4m

5k

5k

5k

1d

1d

1d

1d

1d

1d

1d

5k

5k
5h

4h

4h

4h

4h 4h 4h 4h

4h

4m

4m

4a

4a
4a

4a

2b

2b

2b

2b

2b
2b 2b

2b

4m4m

4m

2c
1d

1d

1d

5k

2h

2b

3l
3l

1g

9a

3d
1d

1d

3d

2h

2h

4k

4k

3d

3d

10b

3d

3d

3d

1d

1d

1d

3d

3d

3d

3d

4a

Gleisachse 100

26,09 m 7,80 m
14,77814,778

7,80 m
28 m

0,00 mm Rampe: -Rampe: -

0,44 m/s³0,44 m/s³
15 km/h
0,62 m/s²

lb  = lü =
A =A =

lü =
R  =

ü   =

c  =c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 100

58,15 m 20,00 m
60,76578,994

7,80 m
800 m

0,00 mm Rampe: -Rampe: -

0,15 m/s³0,43 m/s³
50 km/h
0,24 m/s²

lb  = lü =
A =A =

lü =
R  =

ü   =

c  =c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 100

25,75 m 96,36 m
120,22760,765

20,00 m
150,004 m

0,00 mm Rampe: -Rampe: -

0,04 m/s³0,15 m/s³
30 km/h
0,46 m/s²

lb  = lü =
A =A =

lü =
R  =

ü   =

c  =c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 200

77,89 m 21,08 m
61,25869,558

21,08 m
178 m

0,00 mm Rampe: -Rampe: -

0,15 m/s³0,10 m/s³
30 km/h
0,39 m/s²

lb  = lü =
A =A =

lü =
R  =

ü   =

c  =c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 200

56,11 m 21,08 m
69,55879,662

8,00 m
793,255 m

0,00 mm Rampe: -Rampe: -

0,10 m/s³0,42 m/s³
50 km/h
0,24 m/s²

lb  = lü =
A =A =

lü =
R  =

ü   =

c  =c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 200

27,77 m 8,00 m
15,49217,335

10,00 m
30 m

0,00 mm Rampe: -Rampe: -

0,30 m/s³0,24 m/s³
15 km/h
0,58 m/s²

lb  = lü =
A =A =

lü =
R  =

ü   =

c  =c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 200

16,17 m 10,00 m
17,33540,000

7,94 m
17822,227 m

0,00 mm Rampe: -Rampe: -

0,24 m/s³0,47 m/s³
50 km/h
0,01 m/s²

lb  = lü =
A =A =

lü =
R  =

ü   =

c  =c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 100

26,43 m 7,80 m
37,545180,720 m

0,00 mm Rampe: -

0,41 m/s³
30 km/h
0,38 m/s²

lb  = lü =
A =R  =

ü   =

c  =
Ve =
aq =

Gleisachse 200

7,16 m 7,94 m
40,000199,280 m

0,00 mm Rampe: -

0,47 m/s³
40 km/h
0,35 m/s²

lb  = lü =
A =R  =

ü   =

c  =
Ve =
aq =

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50Ablauf

30/50
Ablauf
30/50

Ablauf30/50

Ablauf30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf
30/50

Ablauf30/50

A1_VA5TE1Detail A1_01

A1_VA5TE1Detail A1_02

A1_VA5TE1
Detail A1_04

A1_VA5TE2Detail A1_07

A1_VA5TE2Detail A1_05

A1_VA5TE2Detail A1_06

A1_VA5TE1Detail A1_03

An
sc

hlu
ss

 B
lat

t 2

AQ8

AQ8

AQ9

AQ9

3545600

3545700

3545700

3545800

58
02

50
0

58
02

50
0

58
02

60
0

58
02

60
0

58
02

70
0

AZ.:    

Nach § 60 BOStrab zugestimmt

Hannover, den im Auftrage:

Technische Aufsichtsbehörde

Ind. Art der Änderung/Ergänzung TransTecBauDatum

   
   

 
 

   
   

 
 

Hannover mbH

T.:0511/3995-1000, F.:0511/3995-1299
Gradestr. 20, D-30163 Hannover

Managementgesellschaft
TransTec Bauplanungs- und

Internet: www.transtecbau.de
e-mail:   info@transtecbau.de

gepr.:
Zchg.:

Bearb.:
gez.:

Entwurfsverfasser
Hannover,  12.11.2021

PNr.:

gez: ppa. Oetzmann gez: i.V. Mandalka

4738/1
Bartels
Schäf / Tipp / Pri
gez: i.A. Fieber

A1_VA 5 LA 1

10 / 2021
10 / 2021
12.11.21

Bereich Geoinformation - Vermessung

Datum Unterschrift

gez: i.A. Lüdtke
gez: i.A. Ebeling

gez: Domberg
gez: i.A. Göbel-Groß
gez: i.A. Kunze10.03.22

01.03.22
25.02.22

04.03.22
10.03.22

Fachbereich Tiefbau - Bereich Planen und Bauen

Fachbereich Tiefbau - Straßenverkehrsbehörde
Fachbereich Planen und Stadtentwicklung
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün

OE 66.2
OE 61.24.3

OE 66.12

OE 67.21
OE 61.1

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

Landeshauptstadt Hannover

gez: Kaminski25.02.22Fachbereich Tiefbau - Koordinierung und Verkehr OE 66.1 ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

ges. / gepr.

STG

Gesehen:

Projektbeteiligte

Hannover, 12.01.2022

Projekt:    

gez: i.V. J.Klänelschen gez: i.A. Rex

üstra Hannoversche
Verkehrsbetriebe
Aktiengesellschaft

Region Hannover GmbH
Infrastrukturgesellschaft

Größe:
F: 0,802 m²

B: 59,4 cm L:  135,0 cm

Projekt:

Blatt:

Vorhabenträger

Hannover,  17.03.2022

Anl.:  Blatt: 

M  1: 250

1126.01

gez: ppa. Vey gez: i.A. T.Mikus
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Lageplan 1

Stadtbahnstrecke A-West
Haltestelle Riechersstraße und Haltestelle Safariweg

Abschnitt 1
Haltestelle Riechersstraße

- Ausführungsplanung -
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Bereich Geoinformation

TTB: transformiert ins 
Gauß-Krüger-Koordinatensystem

Fahrbahn

Fahrbahn- u. Gleisbereich

Bahnkörper - Schotter

Parken

Gehweg
Radweg mit 
Sicherheitsstreifen
Radweg auf Fahrbahn

Kombi Geh- und Radweg

Fahrradabstellfläche

Bahnkörper - Pflaster

Grundstückszufahrt

Mulde / Rinne

Grünfläche
Sicherheitsstreifen
Verkehrsinsel
Anschluss an Bestand

Rippen - Noppenplatten

Farbflächen

LEGENDE

Bahnkörper - Betongroß-
flächenplatten

Aufgänge, Rampen,
Treppen

Bahnkörper - Ökopflaster

Bahnkörper - Aufpflasterung

Haltestellenbereich

Bahnkörper - Grün

Material Straßenbau

1a Fahrbahn, BK RDO
mit bituminöser Decke

1b Fahrbahn, BK 100
mit bituminöser Decke

1c Fahrbahn, BK 32
mit bituminöser Decke

1d Fahrbahn, BK 10
mit bituminöser Decke

1e Fahrbahn, BK 3,2
mit bituminöser Decke

1f Fahrbahn, BK 3,2
mit Pflasterdecke

1g Fahrbahn, BK 1,8
mit bituminöser Decke

1h Fahrbahn, BK 1,8
mit Pflasterdecke

1i Fahrbahn, BK1,0
mit bituminöser Decke

1j Fahrbahn, BK 1,0
mit Pflasterdecke

1k Fahrbahn, BK 0,3
mit bituminöser Decke

2a Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
hellgrau mit Fase

2b Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
hellgrau mit Fase

2c

2d

2e

2f

2g

2h

2i

2j

2k

2l

3a Betonsteinpflaster
20/20/8 cm, mit Fase

3b Betonsteinpflaster
20/20/10 cm, mit Fase

3c

3d

3e

3f

3g

3h

3i

3j

3k

3l

4a

4b

4c

4d

4e

4f

4g

4h

4i

4j

4k

4l

Material Gleisbau

4m

1l Fahrbahn, BK 0,3
mit Pflasterdecke

Fahrbahn Betonsteinpflaster
Platten/
Natursteinplaster Borde / Gosse

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
hellgrau mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/6 cm
hellgrau ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/8 cm
hellgrau ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
hellgrau ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/6 cm
anthrazit mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/8 cm
anthrazit mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
anthrazit mit Fase

Betonsteinpflaster 20/10/6 cm
anthrazit ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/8 cm
anthrazit ohne Fase

Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
anthrazit ohne Fase

Betonsteinplatte
40/40/6 cm, hellgrau

Betonsteinplatte 
40/40/8 cm, hellgrau

Klinkerpflaster 
20/10/6,2 cm, rot

Klinkerpflaster
20/10/7,1 cm, rot

Klinkerpflaster
20/10/8 cm, rot

Großpflaster
Granit, Basalt, Grauwacke

Kleinpflaster
Granit, Basalt, Schlacke

Mosaikpflaster
Granit, Kalkstein

Rippenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

Noppenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

Betonbordstein
15/19/25 cm, als HB
Betonbordstein
12/15/25 cm, als HB

Betonbordstein
15/19/30 cm, f. Buskap

Betonbordstein
7/19/25 cm, als FB

Betonbordstein
5/15/25 cm, als FB

Betonbordstein
12/25 cm, als TB

Betonbordstein
10/25 cm, als TB

Betonbordstein
8/25 cm, als TB
Betonbordstein
19/25 cm, als RB
R=20mm
Pflastergosse
16/16/14 cm, 1-reihig

Pflastergosse
16/16/14 cm, 2-reihig

Pflastergosse
16/16/14 cm, 3-reihig

Übergangs-
betonbordstein

5g Rillenschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit Grüneindeckung

5h Rillenschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit Gussasphalt

5i Rillenschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit sickerfähigem Pflaster (Öko-Pflaster)

9a Betonbordstein 10/30/100
als Gleisbord

9b Flachbordstein F7

9c Bandreihe 16/16/14 cm, hellgrau

9d Rasen

Fahrbahn- u. Gleisbereich
aufgehellt

5k Rillenschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit Gussasphalt aufgehellt

10a Raseneinsaat
mit 15 cm Oberboden

sonstiges

9h Rasen Betonsteinpflaster 20/10/10 cm
grau mit Fase, in Beton

3o Rippenklinker
20/6,0/6,3 cm, rot,

10b Betonrampenfertigteil
75/33/16-22 cm

6a Rillenschiene in Gleistragplatte

8q Rillenschiene auf Betonzweiblockschwelle
mit überfahrbarer Grüneindeckung/Geozellen

2.5%

H A

Zeichenerklärung
Ausbaugrenze

Eingang / Einfahrt

vorh. / gepl. Ablauf

vorh. / gepl. Leuchte (Straße)

vorh. / gepl. LSA

vorh. / gepl. Kanaldeckel

vorh. / gepl. Mast

Kabelschacht / Schaltschrank

vorh. Zaun / Geländer

gepl. Zaun / Geländer

Hydrant / Schieber

Mauer / Fernsprechhäuschen

Haltestelle / Anschlagsäule

Verkehrszeichen / Poller

vorh. / gepl. Baum

Abriss / Abbruch

Querneigung

Fahrbahnmarkierung

Gosse / Rinne

Schienenentwässerung

Schlammfangschacht

Rampe

Treppe

Wetterschutzdach

Fahrradbügel
vorh. / gepl. Baum mit Baumscheibe

Baumschutz

gepl. Leuchte (Stadtbahn)

vorh. / gepl. Grenzzeichen

NeigungswechselNW

FahrzeugbegrenzungslinieFBL

vorh. / gepl. Koppelspule

nachrichtliche Darstellung
interne Planung (Fachgewerk)

LEGENDE BESTAND
Flurgrenze
Gemarkungsgrenze
Gemeindegrenze

vermtech Lagefestpkt.

vermtech Höhenfestpkt.

Zaun/Hecke,Strauch

Mauer/Stützmauer

Geländer/Kette/Poller

Ampel/Laterne/Ausleger

Einfahrt/Eingang

Haltepunkt/Radparken

Arkade/Überdachung

Einsteigeschacht

Kellerschacht/Notausstieg

Leitungs.-/Kabelkasten

Gas-/Wasserschieber

Signalmast

Formst.-/Betonmast

Verkehrszeichen

Sitzbank/Briefkasten

Baum Ø St./Krone

Reklamewand

Hydrant: O-/Unterflur-

Gully/Schienen-/Entw-Rinne

18

22

0.3/6

Grenzzeichen

H H H H

Schleife

Abspannung an Wand/Mast

Uhr/Kamera/Spiegel

Schaltschrank

Rasen,Wiese

Wandanker

Entwerter

Schienenverbinder

Schild SH 7

Koppelspule

Die örtlichen Standards für die 
Oberflächenmaterialien sind einzuhalten.
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ALTE BAHNSTEIGE VERLÄNGERT
Einige ältere Hochbahnsteige im Stadt-

bahnnetz sind noch nicht auf die moderne-

ren Züge ausgelegt, die mit drei Wagen fah-

ren. Deshalb müssen sie auf 70 Meter 

verlängert werden. Auf dem westlichen 

Streckenast der Linie 9 geschieht dies jetzt 

am Endpunkt Empelde. Anfang September 

sollen der Ankunfts- und der Abfahrts-

bahnsteig fertig sein. Daneben müssen die 

Gleise im Bereich der gesamten Schleife 

am Endpunkt sowie auf einem Abschnitt in 

der Berliner Straße erneuert werden. Es 

handelt sich um Routine, weil die Gleise 

durch das Befahren inzwischen abgenutzt 

sind. Außerdem ist die Verlängerung der 

Hochbahnsteige Bauweg und Körtingsdor-

fer Weg notwendig. Nach den aktuellen Pla-

nungen soll dies im kommenden Jahr ge-

schehen. 

Eichenfeldstraße: Statt grüner Bahnen fahren 

hier bald „Silberpfeile“


